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Anlage 1
zu vorstehender Anordnung

Allgemeine Bedingungen 
für die Camping- und Reisegepäckversicherung 

— Ausgabe 1980 —

§ 1
Umfang des Versicherungsschutzes

(1) Soweit Campingversicherungsschutz vereinbart ist, sind 
während des Campings versichert die Campingausrüstung und 
die Gegenstände des persönlichen Reisebedarfs, die der Ver­
sicherungsnehmer und die mit ihm in häuslicher Gemein­
schaft lebenden Familienangehörigen (Versicherte) mit sich 
führen oder mit verkehrsüblichen Beförderungsmitteln beför­
dern lassen — auch während der Lagerung bei einem Trans­
port- oder Aufbewahrungsbetrieb — gegen Schäden durch:

a) Brand, Explosion, Luftfahrzeuge;
b) Blitzschlag, Hagel, Hochwasser, Schneedruck, Sturm, 

Sturmflut, Überschwemmung, Bodensenkung, Erdbeben, 
Felssturz und Erdrutsch;

c) Leitungswasser;
d) Unfall der Transportmittel;
e) Einbruchdiebstahl, Diebstahl und Raub (ausgenommen 

Diebstahl auf unbewachten Campingplätzen). Zelte und 
Luftmatratzen sind auch auf unbewachten Camping­
plätzen versichert.

Versicherungsschutz besteht auch für Schäden durch mut- 
oder böswillige Handlungen Dritter (ausgenommen durch 
Familienangehörige, die mit dem Versicherungsnehmer oder 
den Versicherten in häuslicher Gemeinschaft leben) auf 
Campingplätzen.

(2) Soweit Reisegepäckversicherungsschutz vereinbart ist, 
sind während einer Reise versichert die Gegenstände des per­
sönlichen Reisebedarfs, die der Versicherungsnehmer und die 
mit ihm in häuslicher Gemeinschaft lebenden Familienange­
hörigen (Versicherte) mit sich führen oder mit verkehrs­
üblichen Beförderungsmitteln befördern lassen — auch wäh­
rend der Lagerung bei einem Transport- oder Aufbewah­
rungsbetrieb — gegen Schäden durch:

a) die im Abs. 1 Buchstaben а bis d genannten Ereignisse;
b) Einbruchdiebstahl, Diebstahl und Raub (ausgenommen 

aus einem nicht verschlossenen Kraftfahrzeug).
Schmucksachen, Uhren und Pelze sind nur bis zu 25 % der 
Gesamtversicherungssumme versichert, sofern sie bestim­
mungsgemäß getragen werden oder sich ordnungsgemäß un­
ter Verschluß befinden.

(3) Der Versicherungsschutz umfaßt auch den Ersatz von 
Schäden, die als unvermeidliche Folge der versicherten Er­
eignisse eingetreten sind.

(4) Versicherungsschutz besteht nicht für:
a) Bargeld, numismatisches Sammel- und Ausstellungsgut, 

Sammlungen, Fahrkarten, Urkunden und Wertpapiere 
und auf Campingplätzen außerdem nicht für Schmuck­
sachen und Gegenstände aus Edelmetall;

b) Schäden durch Taschendiebstahl, Verlieren, Stehen- und 
Liegenlassen, Abhandenkommen, Transportverzögerun­
gen, Mängel der Verpackung, der Beschaffenheit oder 
des Verschlusses der Gepäckhüllen, Schrammen, Ein­
beulungen und dergleichen an Koffern und sonstigen 
Gepäckbehältnissen;

c) Schäden, die sich aus der Natur und Beschaffenheit der 
Gepäckstücke und deren Inhalt ergeben (z. B. gewöhn­
licher Bruch, Auslaufen und dadurch verursachte Be­
schädigung, Eigenverderb);

d) Fahrzeuge jeder Art mit Motor, Wohn-, Camping- und 
Kraftfahrzeuganhänger und Wasserfahrzeuge. Falt- und 
Schlauchboote sind versichert, wenn sie nicht als Trans­
portmittel verwendet werden;

e) Fahrräder. Befinden sie sich zur Beförderung oder Auf­
bewahrung bei einem Transportbetrieb, sind sie versi­
chert;

f) Schäden durch Einbruchdiebstahl und Diebstahl auf be­
wachten Campingplätzen, wenn sich die versicherten 
Gegenstände bei Abwesenheit des Versicherungsneh­
mers und der Versicherten ungesichert im Freien oder 
in einem unverschlossenen Zelt, Wohn-, Camping- oder 
Kraftfahrzeuganhänger befinden;

g) Schäden durch Diebstahl aus einem nicht verschlossenen 
Kraftfahrzeug.

§ 2
Dauer des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt, sobald die versicherten 
Gegenstände die Wohnung des Versicherungsnehmers und 
der Versicherten zum Zwecke der Beförderung für die be­
absichtigte Reise verlassen, frühestens jedoch zu dem ver­
einbarten Versicherungsbeginn. Er endet, sobald die Gegen­
stände dort wieder eintreffen, spätestens zu dem vereinbar­
ten Versicherungsablauf. Die zur Beförderung aufgegebenen 
versicherten Gegenstände gelten auch über den vereinbarten 
Versicherungsäblauf hinaus versichert, wenn deren Aufgabe 
innerhalb der Versicherungsdauer erfolgte.

§3
Höhe und Zahlung der Versicherungsleistung

(1) Maßgebend für die Versicherungsleistung ist der Zeit­
wert der versicherten Gegenstände.

(2) Bei teilbeschädigten Gegenständen werden die Kosten 
der Wiederherstellung bis zur Höhe des Zeitwertes vergütet. 
Ergibt sich nach der Wiederherstellung eine Minderung des 
Gebrauchswertes — ausgenommen für Pelzwerk — wird ein 
der Gebrauchsminderung entsprechender Betrag gezahlt. Ist 
die Wiederherstellung nicht möglich, wird die Differenz zwi­
schen dem Zeitwert und dem Restwert der Gegenstände un­
ter Berücksichtigung der Verwendbarkeit vergütet. Restwerte 
verbleiben dem Versicherungsnehmer oder den Versicherten.

(3) Der Versicherungsnehmer hat die Versicherungssumme 
als Bestandteil der vertraglichen Vereinbarung so anzugeben, 
daß sie dem Zeitwert der versicherten Gegenstände (Versi­
cherungswert) entspricht. Ist die Versicherungssumme nied­
riger als der Versicherungswert (Unterversicherung), so wird 
der Schaden nur teilweise ersetzt, und zwar im Verhältnis 
der Versicherungssumme zum Versicherungswert der versi­
cherten Gegenstände.

(4) Sind entwendete oder sonst abhanden gekommene Ge­
genstände wieder herbeigeschafft worden, so haben sich der 
Versicherungsnehmer oder die Versicherten innerhalb von 
2 Wochen nach Aufforderung durch die Staatliche Versiche­
rung zu entscheiden, ob sie die Versicherungsleistung zu­
rückzahlen oder die Gegenstände der Staatlichen Versiche­
rung zur Verfügung stellen.- Nach Ablauf dieser Frist kann 
die Staatliche Versicherung die Rücknahme verlangen. Ent­
scheiden sich der Versicherungsnehmer oder die Versicher­
ten, ihr Eigentum an den wieder herbeigeschafften Sachen 
aufzugeben, die nur mit einem Teil ihres Wertes entschädigt 
wurden, sind diese Sachen vom Versicherungsnehmer oder 
den Versicherten im Einvernehmen mit der Staatlichen Ver­
sicherung zu verkaufen. Den Erlös abzüglich der Verkaufs­
kosten erhält die Staatliche Versicherung bis zur Höhe der 
von ihr gezahlten Versicherungsleistung.

(5) Die Versicherungsleistung erfolgt in Mark der Deut­
schen Demokratischen Republik und wird an den Versiche­
rungsnehmer gezahlt. Auf Verlangen des Versicherungsneh­
mers ist die Versicherungsleistung unmittelbar an die Ver­
sicherten zu zahlen. Die Leistung ist 2 Wochen nach Eingang 
der vollständigen, die Versicherungsleistung begründenden 
Nachweise fällig.

§4
Pflicht zur Schadensverhütung

Der Versicherungsnehmer und die Versicherten haben zur 
Vermeidung von Schäden die Sicherheits- und Ordnungsvor-


